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Wissenschaftliche Themen:  
spannend, erlebbar und zukunftsorientiert

Falls Sie sich wundern, 
warum ein Bericht zum 

diesjährigen 133. Rasen-
seminar der Deutschen 
Rasengesellschaft (DRG) 
im vorderen Magazinteil 
des Greenkeepers Journal 
/ Rasen-Turf-Gazon einge-
bunden wird: das wurde 
bewusst so vorgenommen! 
Der Hintergrund: Als ge-
bürtiger Augsburger, dessen 
Fußballclub FCA nebenbei 
bemerkt mittlerweile in der 
13. Saison in der Bundesli-
ga spielt, arbeite auch ich 
inzwischen in der 13. Saison 
für ein Bundesliga-taugli-
ches Magazin, das meines 
Erachtens zwei wichtige 
und im Grunde zusam-
mengehörige Bereiche der 
Platz-/Rasenpflege vereint: 
Zum einen den praktischen, 
vorderen Part „Green-
keepers Journal“, den die 
Partner-Verbände Green-
keeper Verband Deutsch-
land (GVD) sowie die Swiss 
Greenkeepers Association 
(SGA) tagtäglich für ihre 
Arbeit auf den Sportstätten 
benötigen. Dass es gelegent-
lich hierbei „menschelt“, soll 
an dieser Stelle nur als Rand-
notiz erwähnt werden, weil 
es später noch eine Rolle 
spielt. Daneben gibt es den 
älteren Heftteil, den interna-
tional angelegten „Rasen“, 
den die Kollegen der DRG 
bereits seit 1964 betreuen. 
Eine „Hochzeit“ der beiden 
redaktionellen Teile erfolg-
te 1989, Prof. Dr. Franken 
und Dr. Schulz waren da-
mals die Herausgeber des 
Rasen, Claus Detlef Ratjen 
war als GVD-Präsident ers-
ter Ansprechpartner für das 
„Greenkeepers Journal“. 

Eine beachtliche Zeitspanne 
bis heute, wenn man sich die 
„Lebensdauer“ manch ande-
rer FachInformationen oder 
gar Publikumszeitschriften 
vor Augen führt.

Nichts ist so beständig 
wie der Wandel

Gemeinhin könnte man 
denken, dass die beiden 
Heft-Abschnitte nicht viel 
miteinander zu tun haben, 
sprechen sie doch viel-
fach unterschiedliche Le-
serkreise an. Im Laufe der 
Jahre hat sich hier aber 
einiges verändert, so zu-
mindest meine persönliche 
Einschätzung. Im Zuge der 
Professionalisierung der 
Platzpflege gingen immer 
mehr Fachinhalte in den 
Praktiker-Part mit ein und 
auch der Rasen entwickelte 
sich weiter und wurde zu-
nehmend für breitere Leser-
schichten verständlich und 
„lesbar“. Gerade letzteres 
galt in Schulen und weiter-
führenden Ausbildungsein-
richtungen für gute Noten 
seit jeher als erforderlich. 
Dieses Kompliment einer 
dadurch aufwändigeren 
Bearbeitung von Inhalten 
für unsere FachInformatio-
nen, sei mir an dieser Stelle 
gestattet. Und die Zahl der 
DRG- und Gast-Autoren, 
die Jahr für Jahr tolle Bei-
träge einreichen, ist lang. 
DRG-Ehrenmitglied Dr. 
Klaus Müller-Beck und 
-Vorsitzender Dr. Harald 
Nonn sind neben Prof. Dr. 
Wolfgang Prämaßing für 
unsere Redaktion dabei die 
direkten Ansprechpartner, 
die die Arbeiten dann weiter 
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DRG-Rasenseminar 2023 „visuell“ (in chronologischer Abfolge, v.o.):

Tillmann Frank, neben Prof. Dr.  Ralf-Udo Ehlers und Dr. Arne Peters 
einer der drei e-nema-Gründer und Geschäftsführer, gewährte tiefe 
Einblicke in die Unternehmenshistorie ...; ... bevor es auf einen Unter-
nehmensrundgang ging.
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verteilen und eine tolle und 
effektive Zusammenarbeit 
ermöglichen.

Respekt und Neugier

Verhehlen möchte ich nicht, 
dass mir als Redakteur mit 
Respekt vor der Tiefe der 
Materie bislang wissen-
schaftliche DRG-Tagungen 
oftmals suspekt waren. Im 
(verflixten) 13. Jahr und 
vor dem Hintergrund vor-
genannter Entwicklungen 
im „Rasen“, wagte ich 2023 
dann aber doch den Vorstoß 
und bemühte mich um einen 
der begehrten Teilnehmer-
plätze. Es ging Ende April 
nach Kiel zum 133. Rasen-
seminar mit dem Leitthema 
„Biologischer Pflanzen-
schutz und Biostimulan-
zien“. 

Ich möchte darauf verzich-
ten, auf die Vorträge im 
Einzelnen einzugehen, Dr. 
Klaus Müller-Beck beleuch-
tet diese im hinteren Ma-
gazinteil ab S. 34. Mir geht 
es in diesem Bericht darum, 
aufzuzeigen, dass ich ei-
nige Jahre wohl einem Irr-
glauben anhing, dass Wis-
senschaft – zumal in einem 
so speziellen Fachgebiet, 
etwas „Trockenes“ haben 
müsse. Weit gefehlt! 

Für mich war es eine der 
besten Veranstaltungen der 
vergangenen Jahre. Und 
dies aus mehrfacher Hin-
sicht und eingedenk der Tat-
sache, dass mit 85 Teilneh-
mern (ausgebucht!) deutlich 
mehr Möglichkeiten beste-
hen, eine Tagung zu einem 
„Event“ zu machen, als mit 
mehreren hundert wie bei-
spielsweise bei den großen 
deutschen Golfverbänden. 
Drei Aspekte sind mir dabei 
wichtig: Eine Tagung lebt 
in erster Linie von den In-
halten und Referenten. Sie 
entsprechend auszuwählen, 

bedarf einer sorgfältigen 
Vorbereitung, Abstimmung 
im Vorfeld und Unterstüt-
zung bei der Durchführung. 
Ein Blick über den Teller-
rand hilft darüber hinaus, 
Inhalte in einen – auch 
über das rein Fachliche hi-
nausgehenden – Kontext zu 
bringen. Und drittens blei-
ben Veranstaltungen gern 
in guter Erinnerung, wenn 
das „Drumherum“ stimmt: 
die Teilnehmer, der Veran-
staltungsort, ein etwaiges 
Begleitprogramm, die gas-
tronomische Verpflegung, 
die Unterkunft, nicht zuletzt 
aber auch das Engagement, 
das die Veranstalter bereit 
sind einzubringen und das 
in der Regel zu spüren ist.

Für jeden dieser drei Punkte 
ließen sich gleich mehrere 
Beispiele in Kiel anführen, 
exemplarisch dafür:

• Tolle Location (ATLAN-
TIC Hotel Kiel) mit Blick 
auf den Hafen, mit tollem 
Essen und dem gewissen 
Etwas, wenn es darum 
geht, Gäste aufmerksam 
zu begrüßen („Schwimm-
entchen“ im Bad, damit 
Einzelreisende sich nicht 
zu einsam fühlen etc.) 
und zu später Stunde zu 
bewirten.

• Exkursion mit gemein-
samer Fahrt im Bus: 
Mittlerweile sehr selten 
geworden, dabei war ge-
rade das besuchte Unter-
nehmen e-nema sowohl 
fachlich, als auch, was 
die Unternehmensent-
wicklung angeht, sehr 
spannend.

• Verköstigung während 
der Exkursion: Sehr 
durchdacht, mittags mit 
Suppe und Brötchen, 
so dass untertags dafür 
nicht zu viel Zeit aufge-
wendet werden musste 

Prof. Dr. Rüdiger Schulz und …; … Torben Schierbecker stimmten 
mit kurzen Referaten …; …  auf die anschließende Besichtigung der 
Kläranlage Plön ein; Erläuterungen zum Pilotprojekt Mikro-Algenmix 
für eine weitergehende Reinigungsstufe von Kläranlagen; „Alumni“-
Treffen befreundeter Agrarwissenschaftler (v.l.): Thomas Peters, 
 Beate Licht, Dr. Rainer Albracht und Dr. Harald Nonn.
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– es war schließlich eine 
Arbeitstagung. Nachmit-
tags gab es zusätzlich 
eine Einkehr mit ein paar 
Kannen Kaffee und (sehr 
feinem) Blechkuchen: 
Klasse, geht flott und 
wenn gut gebacken, ein 
echtes Highlight!

• Besuch der Kläranlage 
Plön: Spannend, was 
derzeit Standard ist und 
an was für zukünftige 
Weiterentwicklungen ge-
forscht wird.

• Gemeinsames Abendes-
sen mit über 80 Teilneh-
mern „ohne“ Stau am Buf-
fett? Geht anscheinend, 
das Hotel war ebenso gut 
organisiert wie die Ta-
gung insgesamt.

• Mitgliederversammlung: 
souverän, transparent 
und sympathisch offen

• Tag 2 mit Schwerpunkt 
Referaten: Klasse The-
men, mit einem souverä-
nen DRG-Vorsitzenden 
Dr. Harald Nonn, der 
Gerüchten zufolge be-
reits um 6 Uhr früh Vor-
bereitungen für einen 
reibungslosen Ablauf im 
Tagungssaal traf; auch 
die Moderation durch 
DRG-Vorstandsmitglied 
Timo Blecher reihte sich 
harmonisch ein – sein 
Vortrag im Übrigen auch 
sehr informativ!

• Auch zum Abschluss 
wurde nochmal kurz 
an die Rückreisenden 
gedacht: eine Verkösti-
gung für die meist mehr-
stündige Fahrt schaffte 
die Grundlage, etwaige 
Staus erträglicher zu ma-
chen.
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Stilvolle Abendveranstaltung, eröffnet vom DRG-Vorsitzenden Dr. H. 
Nonn; „inoffizieller“ Teil und Ausklang auf der Hotel-Dachterrasse 
„Deck 8“.

Die Referenten

Prof. Dr. Ralf-Udo Ehlers (e-nema)

Kathrin Draaken (IVA)

Dr. Thomas Hüster (Agraforum)

Dr. Rebecca Melcher (Bex-Biotec)
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Die Liste ließe sich noch er-
weitern, für jetzt soll es ge-
nügen. Und um meinen oben 
erwähnten, in der grünen 
Szene oftmals festgestellten, 
„menschelnden“ Aspekt 
nochmals aufzugreifen, der 
war auch in Kiel spürbar: 
Einige der Teilnehmer hatte 
ich seit Jahren auf anderen 
Tagungen nicht mehr wahr-
genommen – hier waren sie 
und neue (oder vertiefende) 
Bekanntschaften kamen 
hinzu, so beispielsweise mit 
Frank Sommerfeld und Prof. 
Gert Bischoff, aber auch die 
Teilnehmer der „Alumni“ 
um Thomas Peters und Dr. 
Rainer Albracht und einige 
mehr.

Und wer bislang immer 
dachte, teilweise gesetztere 
Herrschaften und sonst eher 
der trockenen Wissenschaft 
angehörig, würden sich am 
Abend früh zurückziehen, 
der wurde bis spät in die 

Nacht hinein eines Besse-
ren belehrt, auf „Deck 8“, 
der Dachterrassen-Bar des 
Hotels.

Fazit

Eine sehr gelungene und 
„andere“ Veranstaltung, die 
zurecht Zulauf und Wert-
schätzung erfuhr und in 
eineinhalb Tagen ein an-
genehm spannendes und 
in der Länge der Veranstal-
tung ausreichendes Format 
bot! Ein herzlicher Dank 
an das Organisationsteam 
um Dr. Harald Nonn und 
Iris Pützer (DRG-Geschäfts-
stelle), an Timo Blecher 
(Moderation), die Referen-
ten, insbesondere aber auch 
an die gut gelaunten und 
offenen Teilnehmer: gerne 
wieder, die Messlatte an die 
DRG-Rasenseminare liegt 
jetzt deutlich höher!

Stefan Vogel

Der Referatetag, organisiert und moderiert von Dr. H. Nonn und …; 
… Timo Blecher (Feldsaaten Freudenberger), der auch einen sehr 
informativen Vortrag hielt.
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